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11 - -111~ der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVlJ. Gesetzgebung5pen~de 

ANFRAGE 

der Abgeordneten PROBST, Dr. HAIDER 

an den Herrn Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend überwindung der steirischen Eisenbahnrandlage durch das Projekt 

"Neue Bahn" 

Die durch die geographische Randlage bedingten Wettbewerbsnachteile des stei­

rischen Raumes werden derzeit durch die schlechte Anbindung vor allem von Graz 
an das europäische Eisenbahnnetz noch deutlich vergrößert. Wünschenswert wäre 

daher eine zeitgemäße Verbindung von Graz nach Salzburg und in weiterer Folge 

nach München. 

Das nunmehr der öffentlichkeit vorgestellte Offensivkonzept "Neue Bahn" läßt 

allerdings die steirische Eisenbahnrandlage weiterhin unberücksichtigt. Vor allem 

dem zeitgemäßen Vollausbau der Schoberpaßstrecke, welcher eine erhebliche Zeit­

minderung für die Strecke Graz - Salzburg bringenköIU1te, wurde nicht der er­

hoffte Stellenwert eingeräumt und damit die dringend erforderliche Verbesserung .. 

der steirischen Infrastruktur einfach ignoriert. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister für 

öffentliche Wirtschaft und Verkehr die 

A n fra g e 

1. Werden Sie sich dafür einsetzen, daß im Ausbaukonzept der Österreichischen 

Bundesbahnen der Strecke Graz - Salzburg - ~lünchen absolute Priorität einge­

räumt wird ? 

2. Wann wird der zeitgemäße Vollausbau der Schoberpaßstrecke in Angriff genommen? 

3. Inwieweit kÖIU1te durch eine Änderung der Fahrpläne oder durch sonstige Maß­

nahmen eine Verkürzung der Fahrzeiten auf der genannten Strecke erreicht 

werden ? 

4. Sind Sie bereit, in weiterer Folge eine Verbesserung der Zugverbindungen 

zwischen Graz und den österreichischen BallungszentTen Wien und Innsbruck sowie 

der internationalen Anschlüsse nach Jugoslawien (insbesondere Laibach) 

und Italien (insbesondere Triest) sicherzustellen ? 
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